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(54) Bezeichnung: Ein Skalpell mit austauschbarer Klinge

(57) Hauptanspruch: Ein Skalpell mit austauschbarer Klinge,
dadurch gekennzeichnet, dass es eine Schraube (8), eine
Klinge (6), einen Handgriff (10) und ein auf dem Rücken des
Handgriffs (10) angeordnetes Schiebestück (3) umfasst, auf
dem hinteren Ende des Schiebestücks (3) ein Knopf (2) vor-
gesehen ist, das Schiebestück (3) an seinem vorderen En-
de ein nach unten gehendes Einraststück (5) aufweist, die
Wurzel der Klinge (6) in dem vorderen Teil des Handgriffs
(10) steckt, wobei auf dem hinteren Teil der Klinge (6) eine
Versenkung (7) vorgesehen ist, die formschlüssig mit dem
Einraststück (5) ineinander eingerastet werden kann, ferner
dass in dem Handgriff (10) ein Verbindungsstück (1) ange-
ordnet ist, das mit dem Schiebestück (3) verbunden ist und
an seinem Ende ein Sperrstück (9) aufweist, gegen das die
Wurzel der Klinge (6) gesteckt ist.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein medi-
zinisches Instrument, insbesondere ein Skalpell mit
austauschbarer Klinge.

Technischer Hintergrund

[0002] Skalpelle sind wichtige medizinische Instru-
mente für chirurgische Operationen. Da chirurgische
Operationen sehr hohe Präzision erfordern, müssen
die Klingen der Skalpelle immer sehr scharf bleiben.
Wenn die Klinge stumpf geworden ist, muss das Skal-
pell entsorgt werden. Da jedoch die Handgriffe der
Skalpelle meistens an sich noch unbeschäftigt sind,
führt das zum unnötigen Materialvergeudung. Es wä-
re wünschenswert, dass nur die Klinge ausgetauscht
und der Handgriff weiter benutzt werden könnte. Bei
den herkömmlichen Skalpellen ist die Klinge jedoch
mit einer Niete fast untrennbar an dem Handgriff be-
festigt, so dass ein Austausch der Klinge kaum mög-
lich bzw. nur mit größerem Aufwand machbar ist.

Inhalt der Erfindung

[0003] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, ein Skalpell anzugeben, bei dem die Klinge
einfach und schnell ausgetauscht werden kann.

[0004] Das erfindungsgemäße umfasst eine Schrau-
be, eine Klinge, einen Handgriff und ein auf dem Rü-
cken des Handgriffs angeordnetes Schiebestück. Auf
dem hinteren Ende des Schiebestücks ist ein Knopf
vorgesehen. Das Schiebestück weist an seinem vor-
deren Ende ein nach unten gehendes Einraststück
auf. Die Wurzel der Klinge steckt in dem vorderen Teil
des Handgriffs, wobei auf dem hinteren Teil der Klin-
ge eine Versenkung vorgesehen ist, die formschlüs-
sig mit dem Einraststück ineinander eingerastet wer-
den kann. In dem Handgriff ist noch ein Verbindungs-
stück angeordnet, das mit dem Schiebestück verbun-
den ist und an seinem Ende ein Sperrstück aufweist,
gegen das die Wurzel der Klinge gesteckt ist.

[0005] Im vorderen Ende des Handgriffs ist ein
Schraubenloch angeordnet, das auf seiner Innen-
wand Gewinde aufweist. Die Schraube ist in das
Schraubenloch eingeschraubt und führt auch durch
den hinteren Teil der Klinge. Das Gewinde entspricht
formschlüssig der Gewindewelle der Schraube 8.

[0006] Der Vorteil der vorliegenden Erfindung be-
steht darin, dass die Klinge des Skalpells einfach und
schnell ausgetauscht werden kann, wohingegen der
Handgriff für längere Zeit benutzt werden kann. Das
spart Herstellungsmaterial.

Erläuterung der Zeichnung

[0007] Fig. 1 zeigt eine Seitenansicht des erfin-
dungsgemäßen Skalpells;

[0008] Fig. 2 zeigt eine Ansicht des Querschnitts
des erfindungsgemäßen Skalpells im Bereich des
Schraubenlochs

Bezugszeichenliste

1 Verbindungsstück
2 Knopf
3 Schiebestück
4 Schraubenloch
5 Einraststück
6 Klinge
7 Versenkung
8 Schraube
9 Sperrstück
10 Handgriff

Ausführungsbeispiel

[0009] Im Folgenden wird anhand der Zeichnung ein
Ausführungsbeispiel der vorliegenden Erfindung nä-
her erläutert. Wie Fig. 1 und Fig. 2 zeigen, umfasst
das erfindungsgemäße Skalpell eine Schraube 8, ei-
ne Klinge 6, einen Handgriff 10 und ein auf dem Rü-
cken des Handgriffs 10 angeordnetes Schiebestück
3. Auf dem hinteren Ende des Schiebestücks 3 ist ein
Knopf 2 vorgesehen. Das Schiebestück 3 weist an
seinem vorderen Ende ein nach unten gehendes Ein-
raststück 5 auf. Die Wurzel der Klinge 6 steckt in dem
vorderen Teil des Handgriffs 10, wobei auf dem hin-
teren Teil der Klinge 6 eine Versenkung 7 vorgese-
hen ist, die formschlüssig mit dem Einraststück 5 in-
einander eingerastet werden kann. In dem Handgriff
10 ist noch ein Verbindungsstück 1 angeordnet, das
mit dem Schiebestück 3 verbunden ist und an seinem
Ende ein Sperrstück 9 aufweist, gegen das die Wur-
zel der Klinge 6 gesteckt ist.

[0010] Im vorderen Ende des Handgriffs 10 ist ein
Schraubenloch 4 angeordnet, das auf seiner Innen-
wand Gewinde 11 aufweist. Die Schraube 8 ist in das
Schraubenloch 4 eingeschraubt und führt auch durch
den hinteren Teil der Klinge 6. Das Gewinde 11 ent-
spricht formschlüssig der Gewindewelle der Schrau-
be 8.

[0011] Die vorliegende Erfindung ist nicht auf das
oben dargestellte Ausführungsbeispiel beschränkt.
Das oben dargestellte Ausführungsbeispiel dient nur
der Veranschaulichung und hat keine einschränken-
de Wirkung. Weitere Ausführungsmöglichkeiten, die
mit dem technischen Konzept der vorliegenden Erfin-
dung identisch sind oder diesem gleichkommen, wer-
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den auch von den Schutzansprüchen der vorliegen-
den Erfindung gedeckt.

Schutzansprüche

1.  Ein Skalpell mit austauschbarer Klinge, dadurch
gekennzeichnet, dass es eine Schraube (8), eine
Klinge (6), einen Handgriff (10) und ein auf dem Rü-
cken des Handgriffs (10) angeordnetes Schiebestück
(3) umfasst, auf dem hinteren Ende des Schiebe-
stücks (3) ein Knopf (2) vorgesehen ist, das Schiebe-
stück (3) an seinem vorderen Ende ein nach unten
gehendes Einraststück (5) aufweist, die Wurzel der
Klinge (6) in dem vorderen Teil des Handgriffs (10)
steckt, wobei auf dem hinteren Teil der Klinge (6) ei-
ne Versenkung (7) vorgesehen ist, die formschlüssig
mit dem Einraststück (5) ineinander eingerastet wer-
den kann, ferner dass in dem Handgriff (10) ein Ver-
bindungsstück (1) angeordnet ist, das mit dem Schie-
bestück (3) verbunden ist und an seinem Ende ein
Sperrstück (9) aufweist, gegen das die Wurzel der
Klinge (6) gesteckt ist.

2.  Ein Skalpell mit austauschbarer Klinge nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass im vorde-
ren Ende des Handgriffs (10) ein Schraubenloch (4)
vorgesehen ist, das auf seiner Innenwand ein Gewin-
de (11) aufweist, die Schraube (8) in das Schrauben-
loch (4) eingeschraubt ist und auch durch den hinte-
ren Teil der Klinge (6) führt und dass das Gewinde
(11) der Gewindewelle der Schraube (8) formschlüs-
sig entspricht.

Es folgt eine Seite Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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